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Zur Tagesgeschichte
Zur Umschau

Vier Jahre sind verflossen seit die Wiedergeburt des
deutschen Reiches durch den Frieden mit ihrem gefährlichsten
Gegner besiegelt wurde Eine Spanne Zeit so oft ereig
ntßlos und unbemerkt durch die Gedenkbücher der Geschichte
gleitend hier aber für uns Deutsche voll des reichsten kaum
zu bewältigenden Inhaltes voll des mannigfaltigsten Wech
sels der Lage nicht minder aber auch der Stimmung Ein
Rückblick auf die Olympiade lohnt heute wie sonst kaum
über das Viertel eines Jahrhunderts

DaS sieges und sriedensfreudige Gefühl das damals
die Herzen aller Patrioten schwellte scheint es uns nicht
fast schon so fern ab zu liegen als dem preußischen Volke
im vierten Jahrzehnt die Begeisterung der Freiheitskriege
Die Besorgniß einer Gefährdung des theuer erkauften
äußeren Friedens mag wie eine schwarze Wolke am Hori
zont schnell vorüberziehen Eine Art von Ermattung aber
welche das innere Leb n unseres Vaterlandes beschlichen hat
droht von Tag zu Tag drückender sich auf unser Denken
und Handeln zu lagern

Wie im heitersten Frühlingsmorgenlichte lag die Welt
vor dem Auge des deutschen Volkes als es aus dem
Kampfe um Leben und Tod mit dem Siegespreise des
einen eigenen Staates hervorging Die dumpfe Spannung
zwischen Süd und Nord zwischen neuen und allen preußi
schen Landschaften war in dem gemeinsamen mächtigen Auf
schwünge der nationalen Kraft der herbe Gegensatz die
Etfersucht und das wechselweise Verkleinern der Parteien
in dtm rühmlichsten Weltnfer für die Sache des Vater
landes überwunden Wie auf dem Gebiete des Erwerbs
und der werthschaffenden Arbeit eine ungekannte Regsam
keit so zeigte sich in allen Zweigen der ideellen Thätigkeit
eine lebensfrohe Schaff nslust

Vor allem war es da letzt errungene Gut dem die
Kräfte der Tüchtigsten sich zudrängten Auf dem trefflich
gelegten Grunde des norddeutschen Bundes sollte der mäch
tige Bau deS Reiches sich erheben allen Angehörigen glei
chen Schutz und Sicherheit nach außen gleiche Freiheit der
wirthschaslUchen und Gedankenbewegung und gleiches ein
heitliches Recht im Innern gewährend Unter den Emzel
staaten der feste Kern der ReichSeinheit sollte Preußen die
schon geborstene Schaaie der Beamtenallmacht unt r deren
zäher Hülle die verschiedenartigsten Bestandtheile den wider
willigsten Strömungen zum Trotz zusammengewachsen waren
nun vollends abstreifen und in dem Ausvau einer volks
thümlichen Verfassung die Lebensthätigkeit des Ganzen durch

die freieste Thätigkeit der örtlichen Gliederungen erhöhen
Die geistige Einheit der Nation endlich welche der

staatlichen weit voraus die Wege gezeigt und geebnet hatte

sollte sich nun unter dem Schirme der letzteren gefördert
und gesteigert sehen Alle Unterschiede des Meinms und
Glaubens sollten in freier Unterordnung unter den Staat
in diesem den gsmeinsamen Quell finden sich fort und fort mit

deutscher Gesinnung zu tränken Das alte Hutten fche
Wort es ist eine Lust zu leben zuckte als Losung durch
den ganzen gebildeten Theil der Nation

Welche von diesen Hoffnungen hat denn nun derart
versagt um die ganze Saat des allen Unkrauts Miß
muttz und Verdrossenheit Zweifelsucht und vorschnelles Ver
zagen eine Eitelkeit des Besserwissens die nur im Verneinen
Stand hält und die hämische Schmähbegier die keine per
sönliche Kraft unzerstückelt ertragen mag zu üppiger Blüthe
wieder aufschießen zu lassen Wa eine besonnene
Schätzung sich irgend für den Ertrag weniger Jahre ver
sprechen durfte ist in vollem Maße eingetroffen Das
deutsche Reich nach außen als Grundpfeiler des Weltfrie
dens bewährt hat im Innern sein Uebergewicht über die
Absonderungslust der Einzelstaaten kräftiger und Widerspruch
loser bethätigt als die dürren und deutsamen Formeln eines
Verfassungsabrisses verbürgen konnten Es hat seine recht
lichen Grundlagen nach den wichtigsten Richtungen hin und
in einem Sinne vervollständigt der vielleicht keiner einzigen
Partei ganz Genüge thut aber auch keine die auf dem
Boden des Reiches steht zu grundsätzlichem Widerspruch
herausfordert und eben darin die beste Gewähr der Dauer
trägt Seine Organe in der Versassung nur dürftig vor
gezeichnet haben sich zu einer frischen Fülle des Lebens
entwickelt ihre gegenseitigen Beziehungen sich durch alle
Schwankungen hindurch immer klarer herausgehoben und
ihre Kräfte zu der gemeinsamen Arbeit sich inniger zusam
mengefügt

Preußen hat das Werk der Umbildung seiner inneren
Einrichtungen mit Ernst in Angriff genommen und so be
harrlich wie folgerichtig fortgeführt und wäyrend die Ge
setzgebung sich dem Abschlüsse nähert sind die zuerst umge
schaffenen Organe schon in voller erspießlicher Thätigkeit

Trotz der großen Opfer welche die Aufrechthallung
der äußeren Sicherheit fortwährend erheischt ist es möglich
geworden zu productiven und ideellen Zwecken ungleich
größere Mittel aufzuwenden als je vorher und d r em
pfindliche Rückschlag des materiellen Aufschwunges der be
reit die Hälfte des kurzen Zeitraumes ausfüllt hat darin
kaum einen Stillstand geschweige einen Rückschritt verur
sacht Und doch heftet sich an jeden dieser Erfolge unseres
neuen und verjüngten Sraatslebens in steigendem Verhält
nisse Tadel unv Mißvergnügen nicht nur derjenigen welche
grollend zur Seite stehen sondern auch so vieler welche
man durch ihren Antheil an d r Arbeit gehoben sehen sollte
Noch hat sich diese Stimmung keiner parlamentarischen
Mehrheit bemächtigt und wir fürchten nicht daß es gesche

hen werde Aber lähmend und entmnthigend wirken solche
Stimmen die sich weit über den Anspruch ihrer Zahl
hinaus laut machen auch auf diejenigen die sich ihres
Einflusses noch erwehren und sie sind sichtlich und nicht
ohne Erfolg b müht sich bei den durch materielle Unfälle
niedergedrückten Volksschichten Gehör zu verschaffen

Nur eine Hoffnung wenn sie je ernstlich gehegt wer
den konnte ist in diesen vier Jahren völlig getäuscht wor
den Die geistige Einheit der Nation statt in der staat
lichen friedlich ihre Erfüllung zu finden hat noch einmal
einen in seiner Art kaum minder heftigen und nachhaltigen
Kampf zu bestehen als jene Aber och nie ist dieser
Kampf in einem für den Sieg des deutschen Gedankens
günstigeren Augenblicke entfacht worden Zum ersten Malt
ist der deutsche Staat sich seiner inneren Kraft so völlig
bewußt zum ersten Male ist diese Kraft von der bewußten
und freudigen Zustimmung de ganzen gebildeten Theiles
der Nation ohne Unterschied des Bekenntnisses getragen
zum ersten Male endlich ist die Frage so unzweideutig ge
stellt daß die Gegner de Staates sich nicht mehr mit dem
Scheine decken können zugleich gute Deutsche zu sein So
ist dieser Kampf statt einer besorgnißerregenden Gefahr für
den neugewonnen Bestand des deutschen Staates vielmehr
die stärkende Probe seiner geistigen Macht und da heil
bringende Band um die Zerfahrenheit der politische An
sichten und Strebungen wie sie vor dem äußeren Feinde
zurückg treten war nun auch in der Gemeinsamkeit eine
innerlichen Zieles zu versöhnen Aber je dringender die
Freimüthigkeit Noth thut desto emsiger drängen sich auch
hier die unberufenen Rathgeber und wenn es ihnen nicht
gelingt die Führer zu irren rufen sie um so lauter da
Heer an den Führern irre zu machen

Wir gefallen uns nicht in Träumen zu leben und
von Täuschungen zu zehren Wir schmeicheln uns nicht
daß es unserer Zeit beschieden wäre da Vollkommene auf
einen Zauberschlag hinzustellen und wir bescheiden uns
gerne daß die Fülle der Aufgaben die uns gestellt find
auch die Mängel der Ausführung häufen muß Aber wahr
lich liegt weder in dem was während dieser vier Jahre
gethan wurde noch in dem was nngethan bleiben mußte
der kleinste Grund für das deutsche Volk sich seine Arbeit
verdrießen zu lassen

Was Menschenkräfte in höchster Anspannung schaffe
konnten und so gut sie e konnten ist geschaffen worden
und wer glaubt daß e mit seiner besseren Einsicht und
seinem besseren Willen vollkommener hätte gemacht werde
können der zeigt eben daß ihm die holde Unbefangenheit
des glücklichen Träumers über die realen Hindernisse dahin
schweben läßt über den politischen Schutt der Jahrhun
derte aus welchem wir uns herausarbeiten müssen

Die Tage der Frühlingsfeier sind keine Zeit gedanken

An der Saale Hellem Strande
Novelle von HanS Tharau

4 FortsetzungDie beiden Freunde traten ihren Weg gemeinsam an
doch schon halbwegs wurde sie wie zufällig durch die sie
begleitenden Burschen getrennt Einige suchten Ernst durch
Scherze und Redensarten zurückzuhalten aber diesem war
die Sache gleich nicht geheuer und er machte sich los um
den Freund zu erreichen dessen Stimme er in heftigem
Wortwechsel mit den Andern hörte

Sie hatten die letzten Wohnstätte bereits hinter sich
und es war stockfinstere Nacht DaS in den letzten Tagen
eingetretene Thauwetter hatte den Schnee vertrieben und
weder Mond noch Sternenschein kam dem Angegriffenen zu
Hülfe den daß es einen Angriff auf den sogenannten

Eindringling galt merkte Ernst alsbald und mit wenigen
Schritten war er an des Freundes Seite der eben mit
mächtiger Faust den einen Gegner zu Boden geworfen aber
von zwei Andern gleichzeitig am Kragen gepackt wurde

Was soll das heißen Ihr Hallunken rief Ernst
empört indem er dem Freund kräftigen Beistand leistete

was Alle gegen Einen pfui schämt Euch
doch wartet nur Euch wollen wir schon klein kriegen
und auch seine Fäuste theilten sichere Schläge aus

Was braucht der in unsere Spinnstube zu kommen
und uns unsere Mädchen abspenstig zu machen rief eine
heisere Stimme

Wir wolle keine FremdenI schrie ein anderer
können allein fertig werden I und so ging es weiter

Die Freunde hatten sich mit dem Rücken durch den
Stamm einer mächtigen Linde gedeckt deren zwei wie na
türliche Wächter den Eingang zum Dörfe hüteten Sie
selbst wie zwei jugendliche Hünengestalten ragten weit über
die Köpfe der sie Angreifenden weg und ihre Faustschläge
hätten gewiß noch mehr Beulen und blutige Köpfe verur
sacht wenu die Finsterniß ihnen nicht das sichere Zielen
unmöglich gemacht doch auch so trug mancher einen

tüchtigen Denkzettel mit nach Hause und Einer nach dem
Andern schlich sich leise von dannen

Ernst geleitete Fritz noch halbwegs durch den Wald
dann schieden sie durch das gemeinsam Erlebte in noch be
stärkter Freundschaft

Wir hab Dienstag Schlachtfest sagte Fritz da
kommst du doch auch herunter zum Wellfleisch und Topf
braten meine Mutter macht die besten Klöse im ganzen
Dorfe wir erwarten dich also

Soll ein Wort sein Gut Nacht komm gut nach
Haus

II

ES war Frühjahr
Zu Pfingsten da ist die Arbeit schwach da könnte

wenn fich s paßt die Hochzeit sein, hatte der alte Rößler
damals im Winter zu seinem Sohn gesagt und oft genug
waren diesem die Worte im Kopf herum gegangen aber es
hatte sich immer noch nicht passen wollen daß er gegen
Dorthee seine Gefühle äußerte

Es war sonderbar so oft er auch mit dem festen Vor
satz zu einer Ansprache zu kömmen nach Ebersberge hinauf
ging so oft kam auch irgend Etwas dazwischen daß es
für diesmal unterbleiben mußte

Sein Bedenken hinsichtlich Dorthee s Fähigkeiten als
Leiterin eines größere Haushalt waren geschwunden er
hatte sich bei öfteren Sehen vergewissert daß sie eine eben
so geschickte als trotz ihrer Jugend kluge und umsichtige
Hausfrau werden würde Vielmehr war es die gänzliche
Ungewißheit in Betreff ihrer Gefühle für ihn selbst welche
ihn schwankend machte

Sie war so vollständig ruhig und unbefangen ihm
gegenüber sie machte ihre Scherze mit ihm neckte und
hänselte ihn Wege seine durch die Einförmigkeit seiner
Erziehung oft etwas pedantischen Wesen kurz sie ver
fuhr mit ihm wie mit ihrem Bruder oder sonst einem gu
ten Freund und suchte er ihr durch eine Gefühlsäußerung
näher zu kommen so wich sie ihm scheu und spröde aus
Es war nicht möglich aus ihr klug zu werden und tausend
mal bedauerte er daß er die kurze Anwesenheit ihres Bru

ders hatte vorüber gehen lassen ohne diesen zum Vermitt
ler zu benutzen

Dabei hielt ihn eine unerklärliche Schüchternheit davon
ab wie die Meisten in seiner Lage gethan hätten geradezu
zum Vater zu gehen und bei diesem um die Hand der
Tochter anzuhalten e war doch eigentlich bestimmt
voraus zu sehen daß er keine Korb zu befürchte habe

ein arme Mädchen würde jedenfalls nicht so unver
nünftig sei die beste Parthie in der Umgegend abzuweisen

Und dennoch mußte er sich sagen daß Dorthee nicht
ganz wie andere Mädchen daß fie eigenartig und eigen
sinnig genug um gern selbst und direkt gefragt zu werden
in einer so wichtigen ja der wichtigsten LebenSentschei
dnng und daß fie vielleicht gerade deshalb einen Bewerber
abweisen würde weil er sich nicht an sie selbst gewandt
ohne sich durch dessen empfehlungswerthe Eingenschaften be
stimmen zu lassen

So sollte denn der Versuch gemacht werden heut
noch

Pfingsten stand vor der Thüre und die Zulüftungen
zur Hochzeit würden schwerlich in der kurzen Frist zu Wege
gebracht werden können aber eine Verlobung könnte doch
immerhin gefeiert werden und dan vielleicht zum Erndte
feste ein heiteres Lächeln glitt über des jungen Man
nes Züge indem er in den Stall schritt und den Pferden
Hafer zuschüttete fie hatten sich am Morgen tüchtig
angsstrengt beim Bestellen der Spätkartoffeln und das sollte
ihre Belohnung sein

Dann ging er in den Kuhstall klopfte der brau
nen Liese aus die Flanken sprach der Blesse die vor Kur
zem gekalbt freundlich zu griff dem einen prachtvollen
Mastochsen im Vorübergehen an die Hörner und dachte da
bei wie schön es doch sein würde Dorthee in die reich ge
füllten Ställe zu führen und ihr zu sagen das Alle
ist mein und dein

Doch so weit war e ja noch nicht
Noch einmal ehe er ging schaute er durch daS nie

dere Fenster in die Stube hinein uo sein Vater im alt
fränkischen Lehustuhl nach der anstrengenden Arbeit d
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älteste der großen preußischen Monarchie beitragen seit nun
mehr denn 4 Jahrhunderten Aus der studirei de Jugend
müßten die Männer hervorgehen die die gute Sache zum
Siege führten der Jugend gehöre die Zukunft Darum
habe die Regierung die Pflicht die Universitäten überhaupt
und also aucy die pommersche zu fördern und zu unterstütze
Ler Universität G eisswald den lehrenden und lernenden
Gliedern derselben gelte sein Hoch Nach einer Pause
trat der Sprecher d r Deputation an das Fenster und
brachte ein mit stürmischem Beifall aufgenommenes Hoch
aus dem Kämpfer in dem Kulturkämpfe dem Förderer
von Kunst und Wissenschaft dem Herrn Minister Dr
Falk

Aus Breslau schreibt man Die Flucht des Fürst
bischofs hat der ultramontanen Partei in Schlesien einen
fühlbaren moralischen Stoß versetzt Noch am 16 v M
bei der Feier des Priesterjubiläums des Prälaten redete
Graf Ballestrem den Fürstbischof mit den Worten an
Hier stehen wir katholische Männer und schwören so wie

Sie unser leuchtendes Vorbild muthig auszuharren und
nicht zu weiche komme was mag Drei Wochen später
lieh dieser Ritter ohne Furcht und Tadel dem hochwürdi
gen Bischof seinen Wagen zum Ausharren und Nicht
weichen komme was mag zur Flucht Viele der
Ultra s hier schämen sich Bedenken Sie was das bei
diesen Persönlichkeiten sagen Willi

Ueber die den landwirthschaftlichen Gartenbau
Bienenzucht Pferdezucht Vereinen u s w zu gewährenden
Staatsbeihülfen sind jetzt bestimmte Grundsätze aufgestellt
die sich auch auf die Vermittelung der Provinzialoeeeine
an welche sich die Ortsvereine zu wenden haben beziehen
Letztere müssen die Etats ihrer eigenen Einnahmen und Aus
gaben ihr Statut Mitgliederliste und Verwendungsplan des
gewünschten Zuschusses beifügen

Die Jubiläumsprozessionen geben in Bel
gien immer von Neuem Anlaß zu öffentlichem Skandal
So meldet W T B aus Gent daß gestern Nach
mittags daselbst bei Gelegenheit einer nach einem benach
barten Wallfahrtsorte veranstalteten Prozession nach Mit
theilung der Flandre liberale Ruhestörungen stattgefunden
Dieselben begannen bereits beim Aufbruch der Wallfahrer
die mit Knitteln angegriffen wurden Die Ordnung wurde
indessen bald durch die Polizei wieder hergestellt Bei der
Rückkehr der Wallfahrer nach Gent um 5 Uhr wiederholten
sich die Unruhe in einem noch größeren Umfange Die
Wallfahrer wurden von Neuem angegriffen und die Fahnen
und Embleme welche sie mit sich führten ihnen wegge
nommen und zerbrochen Da die Wallfahrer sich zur
Wehre setzten kam es zu einem heftigen Handgemenge
dem erst durch energisches Einschreiten der Polizei ein Ende
gemacht wurde

Münster 18 Mai Der Westfälischen Provinzial
zeitung wird aus Köln gemeldet daß das dortige gefammte
Domkapitel demnächst seine staatsfreundliche Gesinnung zu
versichern gedenke

Paris 17 April Es bestätigt sich daß Prinz
Napoleon ein Manifest erlassen wird in welchem er sich
gegen die Doctrin von der Berufung ans Volk und gegen
jeden Versuch zur Wiederherstellung des Kaiserreichs aus
sprechen und sich offen zur Republik bekennen will

Heute fand die große Procession in Douai Statt
man verehrt dort eine Hostie die einst zur Erde gefallen
und sich in einen lebenden Christuskopf umgewandelt haben
soll Die Zahl der Pilger war groß und die Stadt festlich
geschmückt Der Cardinal Erzbifchof von Cambrai und
sechs andere Bischöfe darunter der von New Orleans be
theiligten sich an der Feierlichkeit Eine große Zahl von
Depulirten machte die Procession mit

Die Pariser Klerikalen sind neulich wieder in
arger Weise von einem Schwindler gefoppt worden welcher

sich für einen Fürsten Grassalkovicz Malteserritter Opfer
des Culturkampfes und persönlichen Feind Bismarck s aus
gab Die Jesuiten waren pfiffig genug Verrath zu wittern
und verhielten sich dem Fremdling gegenüber zugeknöpft
bei den Maristen den P ansten und der Weltgeistlichkeit
aber war derselbe bald Hahn im Ko be Vor einigen
Wochen war der fromme Flkst plötz ich von Paris ver
schwunden nicht ohne mehrere ältere Damen des adeligen
Foubourg ans eine wie man des Näheren erzählt sehr
frivole Att um bedeutende Summen betrogen zu hab n
kürzlich befand sich nun ein Pariser Geistlicher in Genf
und dort wlirde ihm zu f inem richt geringen Erstaunen
in einem klerikalen Krche der an ebliche Fürst Grassalkovicz
als ein Graf Wralulaw von Bilkovicz mrd Vertrauens
mann des Monseigneur Mermilloo vorgestellt Es folgte
eine Erkennunzsscene die mit der Verhaftung des Betrügers
endete Es soll ein den Deutschen Polizeibehörden als
Jndustrieritter längst bekannter Schneidergeselle aus Königs
berg sein

Cwilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 18 Mai

Eheschließung en Der Kaufmann A O Kirsten
Landwehrstraße 3 und F L H Hartig KlauSthor

Vorstadt 7
Geboren Dem Schuhmachermeister F W Ströfer

eine T Liebcnanerstraße 9 Eine unehel T Ent
biad Jnstitnt Dem Schneidermeister F Gericke
ein S gr Märkerstraße 27 Dem Steinhauer W
Wagner eins T Rannischestraße 17 Dem Fabrik
arbeiter F Thormann eine T Unterberg 11
Dem Schmied A Acke ein S Breitestraße 8

Eine unehel T ein unehl S Entbindnngs Jnsti
tut Ein unehel S Luckengasse 5 Eine un
ehel T Leipzigerftraße 9

Gestorben Der Tuchappreteur Hermann Adlung
23 I 1l M 18 T Lungenleiden kl Sandberg 29

Der Z mmermann Wilhelm Hertel 48 I 7 M
23 T Lungenschlag kl Steinstraße 5 Der Tele
graphist Gustav Hufziger 29 I 2 M 27 T
Br M fche Nierenkrankheit Rannischestraße 23
Des Werkführers G Laue T Lonife Henriette Helene
2 I 8 M 6 T Tuberkulose Mauergasse 14

Provinz
Se Majestät der König haben dem Regierung

Präsidenten Rothe zu Merseburg den Stern zum Rothen
Adler Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub dem Ober
Prediger Thilo zu Schwanebeck im Kreise Oschersleben
den Rothen Adler Orden vierter Klasse dem Oberförster
Graß hoff zu Burgstall im Kreise Wolmirstedt den König
lichen Kronen Orden dritter Klaffe verliehen

Das 25jährige Jubiläum des ersten Deutschen
Vorschußvereins und damit der an Schulze Delitzsch S
Namen geknüpften deutschen GeuossenschaftSbewegung ist
am 19 und 11 Mai in Delitzsch in Gegenwart des
Stifters dieses Vereines des damaligen Kreisrichter Schulze
einfach gefeiert worden Mit der Feier war der diesjährige
Verbandstag desjenigen ProvinzialverbandeS zu welchem
der Delitzscher Vorschußverein gehört Verband der Vor
schußvereine vom Regierungsbezirk Merseburg und von An
halt in Verbindung gesetzt worden H ute sind an Vor
schuß und Kreditvereinen Volksbanken in Deutschland
mehr als 2599 in Wirksamkeit die jährlich mehrere Mil
liarden Mark ausleihen

Xr 4 Mai
irr äsr Lxxsäiüon dos laAsblattes sowie iv allen Luotr

liaudlrmAsn s Lxömxlsi öO kl im bomremeirt kür
viroa 6 Nummern pro alrr 2 Narl 20 Lxr

Voller Einkehr sonder der ungetrübten am Erwachen der
sich verjüngenden Lebenswst Auch ist es nicht

Ue enegung urw Selbstprüfung was dem Deutschen man
gelt sondern d e Freudigkeit des Selbstvertrauens die freie
Hingabe an das was für ihn und durch ihn geworden ist
Wie diese Sonne yermg Wärme aufstrahlt um heute den
kaclste Flcck deutscher Erre mit frischem Grün zu beklei
den so ist auch der deutsche GM in sich stark genug in
der Stetigkeit seines Vrbeliek s sein Gemeinwesen Jahr um
Jahr voller und reicher zu gestalten Möchten Alle welche
heute von bürgerlicher oder politischer Thätigkeit im Genuß
der Natur Echvluug finden aufs Neue zu dem Ruf be
geistert w rdm Es ist ems Lust zu leben

Nationalztg

In der Kieler Zmung lesen wir Ende dieses
Monats wird is unserem he riichm Hasen wieder ein in
teressantes Flottenschsuspiel stattfinden Bekanntlich beab
sichtigt König Oskar II von Schweden den Höfen von
Kopenhagen Berlin Dresden und Wien einen besuch ab
zustatten Nach den bisherigen Bestimmungen wird König
Oskar am 28 d M an Bord der Korvette Gesls und
in Begleitung eines schwedischen Geschwaders hier eintreffen
und h er zuerst auf deutschem Boden begrüßt und feierlich
empfangen werden Zu diesem Zwecke wird auch das dies
jährige Uebungsgischwader das größte Pavzergefchwader
welches jemals unter deutscher Flagge beisammen war hier
eintreffen Es wird auch das erste Rendezvous sein welches
sich die Flotten Schwedens und Deutschlands geben
möge es sür alle Zeiten so oft die Begegnung sich erneuert
im Sinne des Friedens und zum Beweise der Freundschaft
geschehen

Eis Erlaß des Königlichen Kultus Ministeriums
vom 8 d M bezeichnet es als ein Hauptgebrechen an dem
das Volksschulwesen leidet daß der Fortbildung des Lehrer
Personals nach dem Austritt aus dem Schullehrerseminar
nicht allenthalben im Königreiche jene Aufmerksamkeit nr d
Sorgfalt zugewendet wird welche die Wichtigkeit des Gegm
standes erfordert und nach Normativ über die Bildung
der Schullehrer vom 29 September 18K6 als nothwendig
erachtet Eine bessere Organisation des Fortbildungswesens
des Schullehrerpersonals und ein energischer Vollzug dieser
Organisation sei ein dringendes Zeitbedürfniß Zu diesem
Behuf hat sich das genannte Ministerium nach Verneh
mung sämmtlicher Kreisregierungen veranlaßt gesehen iu
weiterer Ausführung der betreffenden Bestimmungen des
allegirten Lchrerbildungs Normativs zu bestimmen daß zur
Befestigung und Erweiterung der im Seminar gewonnenen
Keöntnisfe und zum möglichsten Ausbau der theoretischen
und praktischen Bildung sowie zur Weckung und Pflege
des Berufsernstes und der Berussliebe des Lehrerpersonales
au den Volksschule in jedem Kreis eine entsprechende An
zahl von Fortbildungskursen eingerichtet werde und zwar
soll in der Regel für den Sprengel jedes Bezirksamtes und
jeder größeren Stadt ein solcher Fortbildungskurs bestehen
Der ministerielle Erlaß enthält in vierundzwanzig Para
graphen die näheren Bestimmungen über diese neue Ein
richtung

Der Kultusminister vr Falk der in den letzten
Tagen in Universitättangelegenheit in Greifswald weilte
war daselbst der Gegenstand mannigfacher Huldigungen
u a eines glänzenden Fack lzuges der Studentenschaft
Eine Deputation der Studirenden begrüßte den Minister
Dieser trat dann an das offene Fenster und sprach mit
weit vernehmlicher Stimme zu der Menge Er erblicke in
dem Fackelzuge den Ausdruck der Zuneigung und Zustim
mung zu seiner Person und solcher Ausdruck thue ihm wohl
und erfrische ihn in dem Kampfe den er führe Es gelte
der Entfesselung der Geisteskräfte zum Dienste des Vater
landes und zu dieser helfe die Universität Greifswald die

Morgens sein Nachmittagsschläfchen hielt Die Mutter
war wie er wußte m s Backhaus gegangen so machte
er sich denn ohne weitere Verabschiedung auf den Weg

Wenn mein Vater an meiner Stelle wäre er würde
umkehren, sagte er lächelnd zu sich als nachdem er ein
paar Schritte gegangen eine alte Frau die älteste so
gar im ganzen Dorfe ihm begegnete er würde vou
dem heutigen Tage kein Glück erwarten doch wir auf
geklärteren Leute wissen nichts von solchem Aberglauben
drum nur frisch zugeschritten Fritz wollen doch sehen
wie es in Ebersberge aussieht

Langsam stieg er den Fußweg die steile Anhöhe hinan
die St Urbau von allen Seiten umschloß so daß das Dorf
mit seinen Giebelhäusern und rothen Ziegeldächern wie in
einem Nest verborgen lag

Der Weg führte langsam steigend an den sogenannten
vier Evangelisten vorbei, vier Bergquellen die in

kleiner Entfernung von einander von den Dorfbewohnern
ihres klaren Ber wafsers halber viel gesucht wurden

Einen wahrhaft entzückenden Anblick boten zur jetzigen
Jahreszeit diese Anhöhen da sie alle mit Obstbäumen be
pflanzt waren wie eine Braut im Brautkranze dachte
Fritz als er von der Höhe hinab auf das liebliche Bild
blickte bis hinunter wo die Saale wie ein silbernes Band
sich durch die grünen Fluren schlang Und wieder mußte
er über sich selbst lächeln es war ihm heute fo feiertäg
lich zu Muthe

Wunderbar schön war auch der Gang durch den im
jungen Grün strahlenden Wald vom fröhlichen Gesang der
Vögel umgeben und in recht heiterer erwartungsvoller
Stimmung sah der junge Mann das Ziel seiner Wanderung
und seiner Wünsche Ebereberg vor sich liegen aus einer
sanft anstrebenden Anhöhe vom Wald umringt

Doch kaum in das Dorf eingetreten, überfiel ihn
seine alte wenn nicht Schüchternheit doch Verzagtheit und
er beschloß zuerst in die Schenke einzukehren und sich an

einem Seidel Bier zu erfrischen ehe er die weiteren Schritte
zum Rademann schen Hause zurücklegte

Trauten Karl der stets lustige Schenkwirth em
pfing ihn als zuzahlenden Gast mit großer Bereitwilligkeit

Nur immer rein Fritz rief er die Thüre zur
Wirthsstube öffnend auf dem Lande steht Alles auf
du und du nur immer rein und Platz genommen für
gute Gesellschaft ist gesorgt

Vermischtes
Falsche Fünf Markstücke Aus Süddeutsch

land wird das Vorkommen falscher Fünf Markstücke berich
tet welche einen Kern von Eisen und einen dünnen Silber
überzug haben Die Nachahmung soll ziemlich getreu sein
und das Falsifikat sich eigentlich nur durch eine größere
Dicke von dem richtigen Fünfmarkstück unterscheiden Der
Betrug wird damit um so leichter gelingen als die Fünf
Markstücke überhaupt noch so gut wie fast unbekannt im
Verkehr find

In den Tagen vom 2V bis 23 Mai findet in
Braunschweig eine V rsammlung deutscher Oruithologen
Statt Die beiden bisher in Deutschland bestehenden Or
nithologen Gesellschasten sollen daselbst zu einer Allgemeinen
deutschen ornithologischen Gesellschaft deren Sitz Berlin
sein würde vereinigt werden

Wie Londoner Blättern aus Scilly gemeldet wird
waren am 14 Taucher vier Stunden lang mit der In
spektion des Schiller beschäftigt Sie fanden das Schiff
zerbrochm und in einer wirren Masse vor Die unteren
Verdecke hängen von Klippe zu Klippe Sie konnten weder
einen Kiel noch einen Schaft finden und der Schiffsboden
ist gänzlich verschwunden Die Taucher haben zwei Kiste
geborgen von denen eine sechs Nähmaschinen enthält Kein
Theil der Baarschaft wurde geborgen und von der Ladung
ist keine Spur mehr vorhanden Die Passagiere des am
15 in Plymouth angekommenen Hamburger Dampfers

Lessing, von der Adler Linie veranstalteten als sie von
dem schrecklichen Untergange des Schiller Kenntniß er
hielten eine Kollekte sür die Schiffbrüchigen die in kurzer
Zeit über 799 Dollars ergab

Der Nutzen der Sonnenblumen Als
Desinfectionsmittel in der Nähe von Sümpfen und Mo
rästen soll sich die Sonnenblume nun ach einer Reihe von
angestellten Versuchen durch compstente Fachmänner in
Frankreich Holland und verschiedenen anderen Staaten aus
gezeichnet bewährt haben Wenn man nämlich Sonnen
blumen in größerer Menge aus sumpfigen Niederungen
anpflanzt sollen die schädlichen Ausdünstungen des Sumpf
bodens dadurch für immer beseitigt werden Auf den aus
gedehnten Sumpf und Hairestrecken und Moorgründen des
Landes in der Nähe von Rochefort in Frankreich hat man
die überraschendsten Resultate hiermit erzielt und die
holländischen Behörden haben jetzt die volle Ueberzeugung
gewonnen daß in allen Gegenden wo man Sonnenblumen
in größerem Maßstabe angebaut hat die schrecklichen Wech
selfieber ziemlich verschwunden sind eine Thatsache welche
von der dortigen Bevölkerung mit großer Freude anerkannt
wurde

Ueber einen neuen Distanzritt und zwar von Pest
nach Paris berichten Wiener Blätter u A H rr Paul
Salvi hat Sonnabend den 8 Mai Vormittags 19 Uhr
den Ritt von Pest nach Paris angetreten Er will zufolge
der Wette am 23 d M früh in Paris einleiten Die
Entfernung beträgt 175 Meilen die er in den fünfzehn
Tagen zurückzulegen hat Das Pferd Radamant genannt
stammt aus dem Saromberker Gestüte des Grafen Alex
Teleki ist ein schöner siebenjähriger Grauschimmel sehr ge
drungen und muskulös gebaut kurz gefesselt außerordentlich
gängig und hat nach den bisherigen Proben große Leistungs
fähigkeit gezeigt

Am II d fand in Kleinasien an der Küste des
ägäifchen Meeres ein heftiges Erdbeben statt



Bekanntmachung
Die Schul und Armeulasse befindet sich jetzt im Waagebäude Eingang im

Thorweg links

Halle den 23 April 1875 Der Magistrat

Okor kodlluKvr Briquettes uuä krosssteiue
stets vorrätdiA uiui Kerlrt billigst

Alani junior
ÄN tivr UaAÄ I ix Ladn Veliwsekerstrassv 7 u Ar Ulrieksstrssse 11

Bekanntmachung
Die fast durchweg ohne unser Wissen und ohne unsere Genehmigung ertheilte Er

laubniß zur Führung von Schlüsseln zu dem nördlichen und südlichen Eingangsthore des
Gottesackers hat zu vielen Unzuträglichkeiten Veranlassung gegeben und soll sogar zur Be
gründung von Rechtsansprüchen benutzt werden die issenbar hinfällig find

Wir haben uns dadurch veranlaßt gefunden die Schlösser an jenen Thoren der Art
mindern zu lassen daß die bisherigen Schlüssel zum Oeffnen derselben nicht mehr benutzt

werden können
Indem dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird bemerken wir daß die Anschaf

fung neuer Schlüssel zu den geänderten Thorverschlüssen keineswegs ausgeschlossen sein
vielmehr mit Genehmigung des Gottesacker Vorstehers auch fernerhin gestattet sein soll und
daß vesfallfige Meldungin bei dem Gottesacker Aufseher anzubringen sind

Halle den 19 Mai 1875 Der Magistrate

von den WKvvvvk schen Werken

halten k Führe von 3 Centner Netto pr so Mark frei Stall bestens
empfohlen und gewähren bei Entnahme größerer Posten entsprechende Preis
ermäßigung

I I t n ZK IBauhof 5

CarouM Verkauf
Ein in gutem Zustande gegenwärtig in Zörbig im Betriebe btsindliches Caronssel

ist unter günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen oder zu verpachten Näheres bei

B 7170 Carl Heßler in Zörbig bei Halle a S
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
sollen nachstehende dem Kaufmann Max
Kühne zu Giebichenstein gehörigen
Grundstücke

I Die im Oberbergamts District Halle
im Regierungsbezirk Merseburg im
Saalkreise bei Morl 8,5 Kilometer
von Halle belegenen Braunkohlengrube
Auguste laut Urkunde des Königl

Oberbergamts zu Halle vom 13 No
vember 1861 mit einer Fundgrube und
934 d i Neunhundert vier und drei
ßig Maaßen gevierteS Feld zu Berg
werkseigenthum verliehe und laut Ver
handlung vom 12 Mai 1862 vermes
sen und verlachsteint eingetragen im
Grundbuche der Bergwerke Band III
xax 689

II Die im Grundbuche von Möderau
Saalkreis Band III Blatt 35

Grundsteuerbuch Art 2V Nr 21 der Ge
bäudesteuerrolle eingetrag Grundstücke

1 eine Theerschweelerei an
s Comptoir Nutzungswerth 18 Mark
t Retortenhaus mit Schornstein Nu

tzungswerth 162 Mark
ss Pferdestall Nutzungswerth 24 Mark

zusammen 6 Ar 40 Meter Grundfläche
haltend

2 Vom Plane Nr 2s Gemarkung Mö
derau Kartenblalt 1 Parzelle Nr
139/2 Acker 1 Hectar 88 Ar 20
i Mtr Reinertrag 88,44 Mark Zube
hör zu 1

am 5 Juli cr Bormittags 9 Uhr
im Gasthofe zu Morl durch den unterzeich
neten Subhastationsrichter versteigert und

am 7 Juli cr Bormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 25
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäude und Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Ab
schrift der vollständigen Grundbuchblätter
können in unserm Bureau Zimmer Nr 25
eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur
Vermeidung der Präclusion spätestens im
Bersteigerungs Termine anzumelden

Die vom Bieter aus die Grube Nr I zu
leistende Caution ist auf 3000 Mark festge
setzt

Hallt den 8 Mai 1875
Königliches Kreisgericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Wegzugshalber
Ausverkauf sämmtlicher

gr Mrichsstraße 7
Alte Cuba und Ambalema Rega

lia Cigarren in bekannter schöner Qua
lität wiever vorräthig bei

C Rothenburg Königsplatz 6
auch It

K u rcparirl saubu billig vors gr Schlamm 9

werden gegen Motten ebenso
Feuerschaden unter Garantie
gut ausbewahrt von

Kürschner
gr Steinstraße 10

Ein Schrank mit Fächern u Kasten zu
verk im Gasthof zum Schwan gr Steinstr

Ein Mädchen welches selbstständig gut
ochen kann und leichte Hausarbeit verrichtet
indet bei hohem Lohn zum 1 Juni Stellung

Schmeerstraße 37/38
Ein Hansmädchen mit guten Attesten

sofort oder zum 1 Juli gesucht
kl Klausstratze 18

Eine möbl Stube u K sof od 1 Juni
zu beziehen Leipzigerstraße 78

Mitbewohner zu einer möbl Wohnung sof
oder später gesucht Brüderstraße 13 III

Ein kl Zimmer mit Bett monatlich 3 H
kl Klausstraße 17

Eine geübte Maschinen Näherin findet
dauernde Beschäftigung bei

Chr Franke Schmeerstr 35
Ein ordentliches ehrliches Mädchen findet

guten Dienst Leipzigerstraße 36 bei
H Jacoby

Recht ordentliche Mädchen mit gulen At
testen erhalten sof und später gute Stelle d

Fr Rötscher Kuttelpsorte 5
Köchinnen Mädchen für Küche und

Haus tüchtige Stuben uud zuverl Kin
dermädchen erhalten b hohen Lohn 1 Juni
Stelle durch

Comt v Lmim I,ei elie
große Klausstratze 28

Eine geübte Maschinen Näherin aus Herrn
arbeit wird sofort gesucht kl Sandberg 21

Eichler
Mädchm auf Herrenarbeit geübt finden

dauernde Beschäftigung Trödel 12

2 anst Herren finden Logis und Kost
alter Markt 33

Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 9
Anst Schlafstellen zum 1 Juni offen und

eine Hobelbank zu verkaufen Harz Nr 44
Anst Schlafstelle m K hoher Kräm3 II
Anst Schlafstelle m K gr Brauhsg 2H I
Ein Beamter mit Frau und einem Kmde

sucht eine Wohnung von 3 4 Zimmern n
Zubehör und Gartenbeuutzung anfangs Juni
zu beziehen Offerten abzugeben

alte Promenade 19 I
Eine Wohnung bestehend aus 2 oder 3

Stuben Kammer Küche und Zub wird in
der Nähe von Glaucha zu miethen gesucht
Adressen mit Preisangabe unter G E 27
in der Exped d Bl erbeten

Eine Answärterin wird gesucht Von
wem sagen Haasenstein K Vogler

H 5,678 k Leipzigerstr 102
Ein Mädchen für den Nachmittag gesucht

kl Schlamm I i H
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und

Haus sucht stelle bei einer anständigen Herr
schaft Leipzigerstraße 45

1 Treppe

Familien Nachrichten
Berlobnngs Anzeige

Die Verlobung meiner Tochter Anna mit
dem StationS Vorsteher zu Bliesbrücken in
Lothringen Herrn Ernst Perschke beehre ich
mich hierdurch ergebenst anzuzeigen

Halle den 16 Mai 1875
I C Jouas

Als Verlobte empfehlen sich

Auua Jouas
Halle Ernst Perschke Bliesbrücken

Zn vermiethen ein kleines Haus ent
haltend herrsch Wohnnng von 5 Stu
ben versch Kammer und Zubehör zum
1 Oetover für 25 Thlr

Kirchthor 7

Berlobuugs Auzeige
Die Verlobung unserer Tochter Helene

mit Herrn Gustav Barth beehren sich hier
mit anzuzeigen C Hoffmauu und Frau

Halle den 18 Mai 1875

Die Restauration
Zum Markgrafen

Brüderstrasze 9 ist zu verpachten In
dem Nebenhause kl Steinstraße soll ein Ber
kanssladen eingerichtet werden je nach dem
Wunsch des Reflectanten F Bretschneider

69 Thlr werden auf erste Hypothek auf
ein Grundstück gesucht Näheres zu erfragen
m der Expedition die ses B lattes

Capitalien auf gute Hypothek und Wechsel
auszuleihen durch

C Iahn gr Mrichsstraße 58

H 00Thlr AL
A Bleeser Schme erstraße 25 II

Tischlerwerkzeug
zu verkaufen Wo faxt die Exped d Bl

MM I5l50 Kilo 1 Mark der Eimer 25 R Pfg ist
fortwährend zu haben bei

q qZÄz zzq u m a,,un us,izjj z
WutZv usjuO /o 9 M aM 000 01 uzq
asa MZjuzY ZZhioM I Mt ayzj jn

Ein gut erhaltenes Comtoirpult nebst
Sessel werden zu kaufen gesucht

Leipzigerstraße 93 II

Einen Malergehülsen sucht
Fr Schulze

üiviKs kräktiA rbeltslvutv sokort
Aösuvkt bei

Siel rvill vr
Ein Bursche zur Verrichtung hänslicher

Arbeit wird z 1 Juni ges Leipzigerstr 14
3 Frauen und 1 kräftiger Arbeiter

können sich melde auf dem Stadtgottes

acker HV ArliiiltAZwei selbständ Frauen eine zum Waschen
und eine zum Ausbessern für die ganze Woche
werden gesucht

Rathhausgasse 12
Ein Mädchen von außerhalb mit gut At

testen f Hausarb und Wäsche welche etwas
nähen kann findet 1 Juli Dienst

Köliigsstraße 27 1 Tr l
Ein ordentliches Mädchen welches kochen

kann und etwas Hausarbeit mit übernimmt
sucht um 1 Juli Martinsberg 4

Justizräthin Herzfeld

Wegen Erkrankung des jetzigen Mädchen
wird ein tüchtiges an Arbeit und Reinlichkeit
gewöhntes Mädchen für Küche und Hausar
beit sofort gesucht

Kleiuschmiede 1 2 Tr

Migt Wchnuugtk
sowie ganze Häuser mit Zubehör und
Gartenland find in unsern dicht an der
Bahn belegeneu neuen Straßen zu ver
Miethe und sofort oder später zu bezie
hen Mit Leipzig und Halle Verkeh
ren in jeder Richtung täglich 7 Züge

Jede gewünschte Auskunft wird um
gehend ertheilt
Halle Leipziger Eisengießerei

in

Todes Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die trau

rige Nachricht daß mein lieber guter Mann
der Telegraphist Gustav Hufziger gestern
Abend 8 Uhr im Aller von nur 29 I 2M
25 T nach schweren Leiden in Folge einer
Nierenkrankheit durch einen sanften Tod dem
Irdischen entrückt und zum Himmel einge
gangen ist Das Begräbniß findet Don
nerstag den 20 Mai Nachmittags 3Vz Uhr
vom Trauerhause aus Rannischestraße 23
statt Um stilles Beileid bittet die tiefbe
trübte trauernde Wittwe Ottilie Hufziger

geb Hoche
Halle den 18 Mai 1875

Freitag den 21 Mai Abends 8 Uhr
in der Tulpe

1 Die vier Species der Algebra
2 Vorlegung eines Anschreiben des Ver

eins für Volkswohl

Gegenüber dem bota Garte
Kirchthor 23 ist eine Herrschaft Etage auch
getheilt zu vermiethen

do Wohnung v 4 St 3 K Küche und
Zubehör für 165 H

do 3 St 3 K Küche u Zub f 150
zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Eine Wohnung zu 60 H ist wegen Ver
fetzung eines Beamten in der Nähe der Bahn
an einzelne Leute sofort oder zum 1 Juli c
zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine Wohnung zu vermiethen und sogleich

zu beziehen gr Steinstraße 36
1 Stube 2 K Küche und Zubehör Preis

64 H ist zum 1 Juli c an ruhige Leute
zu vermiethen Auskunft

alter Markt 22 pt
Stube K Küche ist sofort zu vermiethen

u I Juli zu 50 zu bez ISt 2K u
Küche zu 65 sofort zu beziehen Zu erf

Ackerstraße 1 I
Ein freundlich in der Nähe der Post und

Bahn gelegenes Zimmer ist sofort zu vermie

then Töpferplan 1Möbl Wohnung sofort zu beziehen
Schülershof 12

Ein möbl Zimmer zu vermiethen
alter Markt 15 I

Fr möbl Stube u Kab zu verm
Geiststraße 67

Freundliche möbl Wohnungen
kl Klausstraße 17

Schlafstelle Domplatz 6 im Barbierladen

General Versammlung
der Maurer und Steinhauer von

Halle und Umgegend Freitag
den 21 d M Abends 8 Uhr im Bürger
garten T O Die Lage der Maurer und
Steinhauer in der heutigen Gesellschaft Der
Allg D Maurer und Steinhauer Bund

Sämmtliche Maurer und Steinhauer find
hierzu eingeladen

Dienstag Nachmitt ein goldenes Kreuz im
Münch Keller Gegen g Bel das abzng

Blauer Rips nebst Rose verloren Dem
Wiederbr Belohnung 4te Vereinsstr aße 3

Ein Strohhut vertauscht bei
Ernst Haakeugier gr Steinstraße 10
Von Freyberg s Garten aus habe ich aus

meinem Wurstwagen eine große kupferue
Spirituslampe nebst 2 Brennern verloren
Bor Ankauf wird gewarnt Dem Finder
gute Belohnun g A Orling

Am 2 Festtage eine Brille mit Futteral
gez Hagedorn auf dem Wege nach Witte
kind Verl Geg Bel a bz Fleischerg 1 im L

Eine Kinderjacke dunkelblau mit Hellem
Besatz auf dem Friedhofe verloren Gegen
Belohnung abzugeben Landwehrstraße 5 I

Die zwei jungen Mädchen welche auf der
Rabeninsel den schwarzen Talma gefunden
werden gegen Belohnung um Rückgabe gebeten

Liliengasse 9

Ein Kanarienvogel ist entflogen Ge
gen Belohnung abzugeben

Markt 8
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Die Begründung unseres vn ros Geschäftes veranlaßt uns einzelne Artikel unseres eu äetail
Modewaaren Geschäftes gänzlich auszugeben Wir eröffnen daher mit dem heutigen Tage einen

Ausverkauf
in welchem wir zur Erzielung eines raschen Resultates diese Artikel sowohl wie auch andere Waaren zu
bedeutend herabgesetzten Preisen verkaufen

ebiMl r 8sI lii0N gr UlriedWti 4

U

Die General Agenturen
derWerlüMsche Mr n Hagel Vtrfichtrllllgö Aclitll Gtstllschllfltn

Ri
befinden sich wie bisher Paradeplatz 6 1 Etage

Max General Agent
Ich erhielt die zweite Sendung frischer

neuer Matjesher nge fliehend fett j

Eingemachte Schnittbohnen harte saure
Gurken empfiehlt

W rieÄrlel Bärgasse 10
Gutkochendegeschälte Erbsen Linsen

und Bohnen empfiehlt A rrteSrl

Donnerstag den 20 und Freitag deu
21 Mai jedesmal Nachmittag von 2 Uhr
versteigere ich große Wallstratze 1

Eine Parthie Sopha Teppjche Bett
vorleger Stnbenlänser Wattsteppdeckcn
Schlaf Tisch und Pferdedecken weiß und
eonlenrt Damen Nnterröcke Unterzieh
jacken gewebte Fensterrouleaux u dgl m

H

Auctions Commifsar u s e Taxator
Vorzügliche gute Betten für 18 zu ver

kaufen gr Ulrichsstratze 47 alter Dessauer

7174 3 Treppen rechts
Mein im besten Zustande befindliches

Wohnhaus Knttelpsorte 1 seiner passen
den Anlagen halber für Fener sowohl
wie für Holz Arbeiter sich eignend bin
ich Willens aus freier Hand zu verkau
fen und wolle nur Selbstkäufer mit
mir iu Uuterhaudluug trete

TV Itelel

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxX XX Wir zeigen hiermit ergebenst an daß wir den Herren D5
5t Z5 Z t in Halle a S denX Alleinverkauf uns PreUohlensteiue X

für dort und Umgegend übertragen haben
X
X
X
X
X
X
X
X

Bahnhof Teutschenthal

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce einpseklen

X

IX
X
X
X
X
X

Hiinser im Preise von 45W bis 8000
sind bei entsprechender Anzahlung zu verkaufen

C Iahn gr Ulrichsstraße 58
Ein mittelgroßes Hans gut im Stande

rentirend ist preiswerth zu verkaufen Wo
sagt der Gastwirth Herr Berger Markt

Offerte für Schneider
Eine dauerhafte Nähmaschine Schneider

tisch Bügelklötze Bügeleisen sinv umzugs
halber billig zu verkaufen

Steinbocksgcsse 1 2 Tr
Ladeneinrichtung Ofen Pe

troleumbehälter Dampfkaffee
brennerei Schaufenster c verk

M Stübing an der MoritzUrche 1
Daselbst ein Laden zu vermiethen
Ein dauerhafter Kinderwagen Kutsche

ist billig zu verkaufen Brunoswarte 1a
Fette Schweine werden verkauft

Rathhausgasse 12

Teutschenthaler Dampf PreMeine
k Mille RS MarKi frei Stall HtFür Wiederverkäufer Abnehmer größerer Posten X

X nvtiren den Fabrikpreis Proben stehen gratis zu Dieusten X

L ZK Lx Bauhof S xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
NZI Neues Theater

Donnerstag den 2V Mai

Äurok üio Gartenlands dekannten
M0ört 8ällMr 6WvU8odM

Wvii v aus dem Zillerthale
Entrse Mittelloge 1 Mark Saal 75 Pfg Seiteuloge 50 Pfg

Anfang 8 Uhr HvU

SS gr Ulrichsstraße SS
empfiehlt sein Garten Loeal dem geehrten Publikum

Mittagstisch 7V Sgr Täglich reichhaltige Speisekarte Feld
schlötzcheu Bier ff Auch wird daselbst ein Kellnerbursche sofort gesucht

Mittwoch deu 19 d M Nachmittags 5 Uhr wird Herr Vr
bekannt als Dolmetscher des Herrn r in Berlin und anderen Orten

in dem Sv einen Bortrag halten der besonders überdie Smith schen Versammlungen in Stuttgart Heidelberg und Elberseld handeln
wird Da Herr i diesen Herbst anch unsere Stadt zu besuchen ge
denkt wird es von besonderem Interesse sein den Geist dieser Borträge äher
kennen zn lernen

Halle deu 18 Mai 1875

Königsplatz Merseb Chaussee Ecke
Heute Donnerstag den 20 Mai

Abends 7 V Uhr
kl 0886 VorstvIWlIK

mit neuem Programm
und find die großartigsten Piscen folgende

2 Auftreten des
Rotktmut Inäianors
I La der größteKünstler in seiner Art

1 Mal Leu arabischer Hengst ge
ritten von Hrn Stallmeister Nyegard

1 Mal Trakehmr RapphenM in
Freiheit vorgeführt vom Hrn Dir Herzog

1 Mal n ülllnor zwei arabi He
Schimmel Hengste in Freiheit zu gleicder
Zeit voraeführt v Hrn Dir Schumann

I Mal Vuäio porr Schimmethevgft g
rilten von Frl Martha Schumann

1 Mal Deutsches Triumph Manöver
geritten von k Damen und 6 Heiren in
der brillantesten Ausstattung

Auftrete sämmtlicher Clowns
Alles Nähere durch Anschlage ett l

Morgen Freitag grotze Borstellung
B tlelS sind zu haben in der Stadt bei

Herren Steinbrecher H Jaspcr am Markt

Vi voRt VkvatSr
im Garten zum Brockenhause

Eingang nur Wilhelmestraße
Douuerstag den 2 Mai

Carl der Zwölfte auf Rügen
Historisches Lustspiel in 4 Abtheil von Lootb

Anfang Punkt 8 Uhr Abends
Kassenpreise 1 Platz 7S Pfennige 2 Platz

50 Pfennige Kinder unter 12 Jahren
25 Pfennige

Billets 1 Platz 60 Pfennige 2 Platz
40 Pfennige sind bei Hrn Beegeu gr Ul
richsstr 30 und im Ärockcuhause bei Herrn
Moritz zu haben

DutzevdbilletS nur im Theaterbüreau

Säiigerlmnd au der Saale
Gemeinschaftliche Gesang Uebnng Moraeu

Freitag Abends um 8 Uhr i Frey
berg s Garten

Donnerstag den 2tt Mai er
8 Uhr Abends

in Freyberg s Garten

I

Wege sKi Qls 5r
empfehle 2V pCt unter meinem Einkaufspreise

L r HvrrviGroßes Lager von Ausstattungs Gegenständen rehende Weißwaaren
zu wirklich auffallenden Preisen

UrS Der Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit

lM8vr UsIK s 8 Zr 8tei 8tra88e 11
MXXX X 0O00000000000O00OO0OOO00O0OO0OOO0OO00O00O0O00000d

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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